
 

Die Kirche Sankt Michael  

Dieses Gotteshaus besticht durch die klare Linienführung, 
konsequente Umsetzung der Konzeption, die schlichte 

Ausstattung und das schöne Licht – ganz ein Raum seiner 
Zeit. 
 

Architekt:  Toni Kleefisch  
Bauzeit: 1953 (in nur 9 Monaten fertig gestellt) 

Geweiht:  07.11.1953 durch Weihbischof Josef 
Ferche  

 1956 Weihe der Krypta durch Stadtdechant 

Stumpe  
 

Merkmale:  Form eines Schiffes. Wellenformen als 
Gestaltungselement (Eingangsdach, 
Holzdecke und Orgelempore). 

Die runden Fensteröffnungen erinnern an 
Bullaugen. 

Das einzelne Seitenschiff ist sehr viel 
niedriger. 
Glockenturm mit den fünf Glocken Michael, 

Gabriel, Raphael, Josef und Maria. 
 Orgel der Fa. Klais, Bonn mit 30 Registern. 

 
Fenster:  Im Chorraum Lichtakzente durch 

zahlreiche farblose runde Fenster. 

Über dem Portal farbige, runde Fenster in 
rosettenförmiger Anordnung. 

Im Seitenschiff: Darstellung der 14 
Stationen des Kreuzweges, gestaltet nach 
Entwürfen von Helmut Degenhard aus 

Beuel; ebenso die Fenster der 
Michaelkapelle.  

 
Innenraum:  Vorherrschend natürliche Materialien wie 

Holz und Naturstein, weiß gekalkte Wände; 
die Kirche wirkt dadurch sehr schlicht.  

 Massiver, sehr schwerer Altarstein mit 

weicher Linienführung liegt auf zwei 
behauenen Felssockeln. 

Der Taufstein zeigt ebenfalls eine 
geschwungene Formgebung. 

 

 
 

Weitere Informationen finden Sie im Faltblatt über die Kirche 
oder im Internetauftritt der Pfarrgemeinde. 
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